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Deutſchland.
Berlin, d. 23. Auguſt. Se. Excellenz der General-Lieu

tenant und Kommandeur der Garde-Kavallerie, von Brau-
chitſch, iſt nach Warmbrunn, der kaiſerlich ruſſiſche General
Lieutenant und General -Adjutant, Fuürſt Labanoff-Ro-
ſtowsky, und der General-Major und Kommandeur der 2ten
Garde-Kavallerie-Brigade, Graf von Walderſee, nach Duſ-
ſeldorf von hier abgereiſt.

Berlin, d. 22. Auguſt. Die Häuſerbeſitzer am Belle
Alliance-Platze, innerhalb des Halleſchen Thores, ſind jetzt
mit dem Fiskus in Konflikt gerathen, weil dieſer den genannten
Platz bedeutend erhöhen läßt, wodurch die dort ſtehenden Hau
ſer in ihren anfänglichen Einrichtungen ſehr leiden. Dem Ver
nehmen nach hat das Kammergericht die Klage der Bürger
gegen den Fiskus angenommen.

Unter den vielen Bauwerken, die hier in dieſem Sommer
begonnen worden ſind, erregt eins mit Recht das allgemeinſte
Jntereſſe. Es ſind hier die unterirdiſchen, gemauerten Ka-
näle, welche an die Stelle unſerer verrufenen Rinnſteine tre-
ten ſollen. Beſonders kräftig wird der Bau derſelben auf der

riedrichſtadt angegriffen, ſo daß man hoffen kann, dieſen
Stadttheil ſchon in wenigen Jahren von einer Plage befreit zu
ſehen, die in dieſem heißen und trockenen Sommer kaum zu er-
tragen iſt. Die Kanale werden aus behauenen Kalkſteinen und
Ziegeln gemauert, und haben da, wo ſie in die Spree muünden,
eine Höhe von mehr als 6 Fuß.

Elberfeld, d. 21. Auguſt. Der König und der Kron-
prinz von Baiern werden den Manoövers nicht beiwohnen, auch
Prinz Friedrich der Niederlande nicht; daß kein fran-
zöſiſcher Prinz kommt, iſt leicht erklärlich. Dagegen erwartet
man den König von Hannover deſſen 40 Pferde ſchon unter
wegs ſind: das Unterbringen der Pferde macht große Schwie-
rigkeit, und man will Baraken errichten, da man noch an
100 Pferde fur fremde Offiziere bereit haält, zu deren Empfang
mehre inlandiſche Offiziere beſtimmt ſind. Es heißt, daß auch

Hoheit die Herzogin Louiſe in Baiern, Schweſter Jhrer
Majeſtät der Königin, nach Benrath kommt. Vom koniglich
lithographiſchen Juſtitut zu Berlin iſt eine metallographiſche

Halle, Donnerstag den 25. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

1842.

Felddruckerei fur das 7. Armeekorps abgeſchickt worden, welche
am 19. d. von Unna kommend Elberfeld paſſirte.

Grimlinghauſen, d. 18. Auguſt. Heute fruh 6 Uhr
ruckte die Jnfanterie des 7. Armeekorps aus dem Lager und aus
den Kantonirungen nach den Exercierplätzen, welche auf dem
Plateau zwiſchen Derikum, Elvekum und Norf mit farbigen
Fahnen fur die einzelnen Brigaden und Regimenter abgeſteckt
waren, da die Exercitien gewöhnlich in kleinen Abtheilungen
beginnen. Der Staub ſchien die Truppen mehr zu belaſtigen
als die Hitze, welche die Soldaten, ohne zu ermatten, ſchon
beſſer ertragen. So gewohnt ſich der Menſch leicht an koörper-
liche Beſchwerden, wenn nur ein kräftiger Wille vorhanden iſt.
Um 9 Uhr ließ der kommandirende General die Jnfanterie-
bataillons- Kolonnen voruüberdefiliren und unter den beſtimmten
Evolutionen mit klingendem Spiele zugleich ins Lager rucken.
Nachdem die Soldaten ſich abgeſtaubt, Wehr und Waffen ge
reinigt und in ihre Zelte ſich gelagert hatten, bemerkte man eine
eigene Jnduſtrie zur Kuhlung der innern Raume. Nach Art,
wie in den Bambushuütten der Tropenlander unſchadliche Luft
zuge angebracht ſind, hatten ſie die untern Ende der Zelte etwas
aufgerollt, um Kuühlung, ohne Zugluft, zu erhalten. So geht
es im Kriege. Bedürfniſſe fuühren auf Erfindungen die Praxis
wirft manche Theorie des Friedens über den Haufen. Es hatte
ein poſſirliches Anſehen, als die Leute, auf ihrem Lagerſtroh in
den Zelten geſtreckt, die Kopfe unten aus den Lochern hervor
ſtreckten wie die liſtigen Feldmäuſe, um zu ſehen, was da drau-
ßen alles paſſire, namentlich in der Gegend der Kochöfen. Man
hort wohl von einigen Erkrankungen, ſogar Sterbefällen. Jn-
deſſen iſt erſteres bei einer ſolchen Menſchenmaſſe ganz natur
lich, um ſo mehr, da der gemeine Mann mehr dem augenblick-
lichen Verlangen und Begierden, als der Vernunft und den
Warnungen folgt und gegen die Diat fehlt; letzteres aber, zwei
Sterbefälle, mögen als Warnungen dienen, da ſie durch eigene
Schuld herbeigefuührt wurden, und zwar der Eine durch ein
udermäßiges Trinken kalten Waſſers bei ſtarker Erhitzung, der
Andere durch den Genuß von ein Dutzend hart gekochten Eiern,
auf welche er ein Glas Rum folgen ließ und bald an Magen-
krämpfen verſchieden ſein ſoll. Die Kavalleriebrigaden haben
heute die 1. leichte Brigade auf der Golzheimer Heide bei



die 2. auf der Lipper Heide bei Muhlheim an der
uhr,

Duüſſeldorf, und die bei Crefeld exercirt. Ein ſonderbarer
all hat ſich bei der Kavallerie mit einem Pferde ereignet. Das
hier, ein Wallach, preußiſcher Race, war kräftig und geſund,

hatte am Tage Ruhe gehabt und fraß ſein Futter mit gewohn-
tem Appetit. Jnmitten des Freſſens begann es zu ſtohnen und
den Leib zuſammenzuziehen. Plotzlich traten alle Gedarme im
mer heftiger hinten hinaus, ſo daß zuletzt Bander und Ge
kroſe riſſen, bis es endlich niederſturzte und unter Krämpfen
verendete. Die Secirung ergab, daß das Netz geſprengt oder
gar von ſelbſt geriſſen war. Ein Fall ohne erklarliche Urſachen,
von nie geſehener Wirkung. Keiner der Thierarzte vermochte
die Möglichkeit des Einen wie des Andern zu begreifen. Die
bereits angekommenen fremden Offiziere ſind groößtentheils Hol
länder verſchiedener Waffengattungen, vom Gouvernement ge
ſendet, um Berichte über die preußiſchen Truppen zu machen.
Heute wurden 10 oder 12 oldenburgiſche Offiziere angemeldet,
worunter 2 Regimentskommandeure. Morgen werden aller
orts die Uebungen in Brigaden fortgeſetzt.

Köln, d. 19. Auguſt. Mit volliger Beſtimmtheit weiß
man hier bis jetzt nur, daß außer unſerm Monarchen noch zwei
deutſche Könige unſerm bevorſtehenden Dombaufeſte bei-
wohnen werden, der König von Wurttemberg namlich und der
König von Hannover. Wenn die Karlsruher Zeitung ſich als
zuverläſſig ſchreiben läßt, daß der König von Baiern zu unſerm
Dombaufeſte eintreffen werde, ſo kann ich dagegen verſichern,
daß nach vorgeſtern aus beſter Quelle hier eingetroffenen An
zeigen aus Munchen König Ludwig nicht nach Koöln zu kommen,
ſondern um die Zeit unſers Feſtes nach Berchtesgaden zu reiſen

edenkt, wo, wie es heißt, die Kaiſerin von Oeſterreich zum
eſuche bei der königlichen Familie von Baiern erwartet wird.

Unſer König beabſichtigt, während unſere Buürgerſchaft ihm
ein Volksfeſt auf dem Neumarkte vorbereitet, ſeinerſeits den

Kölnern, und zwar im eigentlichſten Sinne den kölner Buür-
gern, ein Feſtmahl zu geben, welches unter dem großen,

600 Perſonen faſſenden eiſernen Kaiſerzelte von Kaliſch, das
der Kaiſer von Rußland unſerm verſtorbenen Könige zum Ge-
ſchenk machte und welches bereits aus dem Schloſſe Bruhl hier
eingetroffen iſt, auf dem ſogenannten Domkloſter, einem ziem-
lich geräumigen Platz unmittelbar vor der Thurmſeite des Do

mes, gehalten werden ſoll. (L. A. 3.)
Großbritannien und Jrland.

London, d. 17. Aug. Jn Windſor fand am 15. Abends
große Aufregung ſtatt, welche dadurch veranlaßt wurde, daß
ein Mann, angeblich ein Chartiſt, ſich in den Palaſt der Kö
nigin eingeſchlichen hatte und in der Nähe der Kinderſtube, in
welcher der Prinz von Wales und ſeine Schweſter ſich befin
den, war angetroffen worden. Aus dem mit ihm angeſtellten
Verhöre vor dem Oberkammerherrn der Königin ergab ſich in
deß nur, daß es ein Handwerker außer Arbeit ſei, der nach
langer Wanderung wieder in Windſor angekommen durch ir-
gend einen Zufall ins Schloß gerathen war und ſich zum Aus
ruhen auf eine Bank geſetzt hatte, die am Ende der zu den Pri-
vatgemächern der Königin führenden Treppe ſteht. Daß er
bewaffnet geweſen ſei, ergab ſich als eine Fabel. Er wurde
geſtern früh auf der Eiſenbahn nach London geſchafft und wird,
da ſeine Harmloſigkeit keinem Zweifel zu unterliegen ſchien,

wohl alsbald freigelaſſen werden.
Die Behörden von Leeds in Yorkſhire, wo ein Lancier

Regiment unter dem Kommando des Prinzen Georg von Cam-
bridge ſteht, haben beſchloſſen, den Arbeiterhaufen, die man
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die 3. bei Herdt auf dem linken Rheinufer, nahe
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von Huddersſield, wo ſie ſich am 15. Abends noch aufhielten,
erwartet, kräftigen Widerſtand zu leiſten und ihnen, ehe ſie
die Stadt betreten, alle Truppen, welche aus der Umgegend
zuſammengezogen werden können, entgegenzuſtellen, um ihnen
auf dieſe Weiſe zu imponiren oder ſie nöthigenfalls mit Gewalt
zuruckzutreiben. Nach Berichten aus Birmingham vom 16.
Abends iſt der Aufſtand in den Toöpfereien von neuem zum
Ausbruch gekommen. Den Chartiſten gelang es in einer von
ihnen veranſtalteten Verſammlung, die Kohlengruben- Arbeiter
abermals aufzuhetzen, und gleich nach dem Aufbruche der Ver
ſammlung begann man die noch übrigen Arbeiter aus den Koh
lengruben Lord Granville's zu vertreiben, mehrere Porzel-
lanfabriken zum Stillſtande zu bringen, die Polizeibureaus in
Shelton und Stoke, ſowie das Bureau des Billigkeitsgerichts
an letzterem Orte zu plundern und die vorgefundenen Beamten
zu mißhandeln, Jn Fenton von dem Militär aufgehalten,
begann der Pöbel bald darauf das Werk der Zerſtörung von
neuem in Hanley, wo die Häuſer eines Geiſtlichen und eines
Friedensrichters völlig ausgeplundert und zertrummert wurden.
Gegen Abend war der Weg von Burslem nach Hanley, zwei
engliſche Meilen, mit Haufen von Plunderern bedeckt, und
dieſelben hatten, wie es hieß, die Abſicht, einen Angriff auf
den Landſitz des Herzogs von Sutherland, Trentham-Hall,
und auf den des Alderman Copeland, in der Nähe von
Stoke, zu unternehmen. Nach einem in Birmingham umlau-
fenden Geruchte ſollen drei Jndividuen aus dem Arbeiterhaufen
in Hanley vom Militair erſchoſſen worden ſein.

Zu Liverpool werden, trotz der Vorfaälle in Mancheſter,
gute Geſchäfte in Baumwolle gemacht, und uberhaupt ſchei
nen die Handelskonjunkturen ſich aufzuhellen.

Der Globe bemerkt, daß, was man auch von Chartismus,
Reden gegen die Korngeſetzgebung und Agitation gegen die Ar
mengeſetze ſagen mochte, dieſe doch nicht die Wirkungen hätten
hervorbringen können, die ſich in den jetzigen Vorfallen zeig-
ten. Die Hauptveranlaſſung zu denſelben ſei Mangel, der all
gemein, und nicht Agitation, die auf einzelne Lokalitäten be-
ſchraänkt ſei. Es ſei zu beklagen, daß man den Zuſtand des
Volkes ſo tief habe ſinken laſſen, daß es ſich, hoffentlich nur
temporaäär, der Verzweiflung ergeben habe.

Aus Schottland lauten die Nachrichten ſehr unbeſtimmt.
Gegen die Arbeiter in Dunfermline war am 11. das Militär
eingeſchritten und hatte die Ruhe wieder hergeſtellt. Seitdem
ſchien es, nach dem Edinburgh Obſerver vom 12., zu einer Art
hege zwiſchen Brodherren und Arbeitern gekommen
zu ſein.

Vermiſchte s.
Am 16. d. M. brach auf dem ſogenannten Kobbelſchen

Berge an der Elbe ein Feuer aus, welches in einem Tannen-
buſchhaufen entſtanden ſein ſoll und einen großen Theil des auf
der dortigen Holzſtrecke aufgeſpeicherten Holzes, das Gehoft
des dortigen Fährebeſitzers und den größten Theil der Schiffer
wohnungen zerſtörte. Da faſt vor jedem Gebäude Haufen von
kiehnenem Buſchholze lagen, ſo pflanzte ſich bei der großen
Duürre das Feuer mit reißender Schnelligkeit fort. Die Bewoh
ner der in Aſche verwandelten Schifferhäuſer ſind meiſtens
blutarm; wenn ſie daher auch nur wenig verlieren konnten,
ſo wird ihnen die Wiederanſchaffung dieſes Wenigen doch ſehr
ſchwer fallen, weshalb die Wohlthatigkeit edler Menſchen
freunde in dieſem Falle ſehr ſegensvoll wirken würde.



FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Entfernten theilnehmenden Freunden und
Bekannten theile ich mit der Bitte um ſtille
Theilnahme die betrudte Nachricht mit, daß
nach einer zehntäägigen ſchmer, vollen Krank
beit geſtern Abend um 7 Uhr ein Nerven-
ſchlag das ſo thätige Leben meines geliebten
Gatten beendigte.

Goldſchau, den 23. Auguſt 1842.
Franziska Böhne,

geb. Koch.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Studioſus Baron von El-
verfeld in Berlin. 2) An die Hrrnu.
Stud. Meyerhoffer, Winkler, Baa-
de und Lehmann in Berlin. 6) An
Hrn. Cadett Gleuwitz in Bensberg.
7) An Hrn. Hauptmann Fließ in Freien-
walde a. d. O. 8) An Hrn. Commiſſio-
nair Streine in Mansfeld. 9) An
Hrn. Handlungsbefliſſenen Golde in Stet-

tin. 10) An Hrn. Muhlenbeſitzer Föllch
ner in Bretleben. 11) An Hrn. Actuar
Walther in Hettſtädt. 12) An Hrn.
Prof. Dr. Gerhard in Leipzig. 13) An
Hrn. J. Greiling in Reideburg. 14)
Hrn. Mucke in Landsberg. 15) An
Hrn. Comtor. Buchmann in Zepper-
unick. 16) An den Buürſtenmachergeſellen
Kißauer in Cöthen. 17) An den Be-
dienten Koch in Magdeburg. 18) An
den Brauer Schön in Demmin.

Halle, den 21. Auguſt 1842.
Königl. Ober- Poſt Amt.

Göſchel.

Aus freier Hand iſt zu verkaufen im
Badeorte Lutzkendorf ein Gut, beſtehend

1. aus dem Wohnhauſe mit 6 wohleinge-
richteten Wohnzimmern, die leicht jahr-
lich 40 59 Thaler rentiren, 2 Ku-
chen, einem Keller, 2 Kammern, einem
Backofen, einer Schmiede und einer
Badeſtube, nebſt Badeapparat.

2. Scheune, Schuppen und Stalle.
3. Ein 2 Morgen großer Gorten.
4. 10 Morgen Land mit 40 Berl. Schfl.

Aueſaat.
5. 1 Morgen Wieſe.

Es iſt hierzu ein Termin auf
den 11. September 1842

ſeſtgeſetzt worden wo dieſe Beſitzung meiſt
jedoch konnen

ſich Kaufluſtige auch vorher ſchon an Unter
bietend verkauft werden ſoll

zeichneten wenden.

Fritzſche.
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Feldverpachtung.
Donnerstags am 8. September dieſes

Jahres Nachmittags 1 Uhr, ſollen in der
Pfarrwohnung zu Peiſſen die nach erfolg-
ter Separation der daſigen Pfarre zugefal-
lenen Ackerplaääne, belegen theils an der
Chauſſee unweit des Gaſthofs zur Tanne,
theils jenſeit der Eiſenbahn zwiſchen Zööbe-
ritz und Braſchwitz, theils vor Rabalz
am Zwebendorfer Raine, auf mehrere
Jahre in einzelnen Morgen meiſtbietend ver
pachtet werden.

Einen noch neuen halbverdeckten Kutſch
wagen mit eiſernen Achſen und einen ein-
ſpäannigen halbverdeckten Stuhlwagen ver-
kauft Wilhelm Agricola in Wettin.

Agentur.
Ein Handlungshaus des noördlichen Deutſch

lands ſucht Agenten fur ein Geſchaft, wel-
ches ſelbſt in den kleinſten Orten mit Vor-
theil betrieben werden kann. Haupt
Erforderniſſe ſind: vielſeitige Privat Be-
kanntſchaft am Platze und in der Umgegend,
Thaätigkeit und bekannte Rechtlichkeit, durch
deren umſichtige Benutzung das Geſchäft ei
nen betrachtlichen Nutzen fur den Agenten
abgeben wird. Kaution wird nicht gefor-
dert.

Reflektirende wenden ſich in porto-
freien Briefen an den Herrn J. Aſcher
berg jun. in Cöthen „per Commission.“

Haus verkauf.
Veranderungshalber ſoll ein, in einem

Orte unfern von Landsberg belegenes
Wohnhaus aus freier Hand verkauft wer-
den. Es gehören zu demſelben Hof, Gar-
ten, Gemeinde Antheil und Morgen
Feld. 200 Thlr. des Kaufgeldes können
hypothekariſch darauf ſtehen bleiben. Reelle
Kaufliebhaber erfahren das Nähere beim
Gerichtéſchreiber Herrn Guericke in
Gollme.

Für Freunde der Blumenzucht.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

Gerhardt's rollſtändiges Handbuch der

Blumiſterei.
Oder gruündliche Anweiſung, alle vorzuglichen

Blumen und Zierpflanzen in Gaärten, Ge-
waächshäuſern, Zimmern und Fenſtern zu
ziehen, nekſt botaniſcher Beſchreibung und
ſpezieller Anzabe der Cultur von mehr als
2000 Arten ſolcher Gewachſe. Jn alpha-
betiſcher Ordnung. Fur Blumenfreunde und
angehende Gaärtner. Nach vieljahrigen Er

fahrungen bearbeitet. 8.

Wer billige und gute Landgüter in ver
ſchiedenen Größen kaufen oder pachten will,
und ſich nicht ſcheut nach Polen zu gehen,
der beliebe ſich an mich in frankirten Brie
fen zu wenden, oder beſſer, mich gleich ſelbſt
zu beſuchen, wo ich ihm die beſten Vor
ſchläge zu vortheilhaften Geſchaften machen
werde.

Das Commiſſſons-Comtoir fur
Preußen und Polen in Thorn,

A. Henning.
Das vorſtehende Comtoir des Herrn

Henning kann ich mit voller Ueberzeugung
als zuverlaſſig empfehlen, da Hr. Henning
ſelbſt 11 Jahre in Polen lebte, mit der
dortigen Sprache, Sitten und Geſetzen ver
traut, und mir als umſichtiger Geſchäfts
mann bekannt iſt.

Der Ober Amtmann C. Kuhn,
aus Roge bei Eubes in Pommern,

jetzt Beſitzer in Polen.

Freiwilliger Verkauf.
Ein ſchönes neugebautes Ackergut in der

Nähe von Cönnern, mit 105 unvermeß
ſenen Morgen, oder 210 Morzen Acker,
durchgäängig Weizenboden, 5 Morgen Wie-
ſen, 2 Morgen Garten, 4 Pferden, 13
Kuühen, 6 Schweinen, 120 Schaafen und
allem Federvieh, mit der vollen Erndte und
allen Vorräthen jeder Art, ſoll Ver
anderungshalber ſchleunigſt fur den Preis
von 20,000 Thlr. verkauft werden. Ein
großer Theil der Kaufgelder kann darauf
ſtehen bleiben. Hierauf Reflektirende
wollen ſich gefälligſt wegen der Eile des
Verkaufs an Unterzeichneten, welcher
ſolches nachzuweiſen beauftragt iſt, wenden.

Cönnern, den 22. Auguſt 1842.
Commiſſionair Biehne.

HE S ä eS Alle Arten Drahtarbeiten, als Draht
Sfenſter, Mußſitebe, Scheunſtebe, Kaſekörbe

und andere Siebe verfertigt gut und
S billig Franz Trinkkeller, S
W in Neutz.S e e n hFriſche ſchöne Sardellen
à t 8 Sgr. 6 Sgr. in der Harings
Handlung bei Boltze.

Auf dem Stegmannſchen Gute in
Nelben bei Cönnern ſteht ein brauchbares
Pferd, in ſchweren Zug paſſend, billig zu
verkaufen, und hat man von zweien die

Wahl. Hell mich.
Sonntag den 28. Auguſt ſoll bei mir

ein Schwein ausgekegelt werden alsdann
iſt Ball, wozu ergebenſt einladet

Weſtewitz. Schladebach.Preis 1 Thlr. 15 Sgr.



Den 1. October werden die in meinem
Verlage erſcheinenden Kalender fur das Jahr
1843 ausgegeben. Es ſind:
1) Gemeinnütziger Haushaltungs-,

Geſchichts- und Geſchäftskalen-
der, in 4. à 6 Sgr.

2) Kleiner Hauskalender, in 8. à
33 Sgr.

3) Comtovir-Kalender, Bogen à
21 Sgr.4) Derſelbe, 1 Bogen à 32/, Sgr.

5) Taſchenbuch für das Geſchäfts-
leben, eleg. geb. 221 Sgr.

6) Das Tagebuch, mit weiß m
Papier durchſchoſſen, 25 Sgr.

h bitte um zeitige Beſtellung bis in die
Mitte des Septembers. Sämmtliche
wohllöbl. Behörden erſuche ich, wenn ſich
in den Jahrmaärkten etwas verändert haben
ſollte, um gefällige Anzeige da ich mich ſonſt
auf den Normal Kalender berufe und keine
Verantwortung haben oder Porto tragen
kann.

Halle, den 24. Auzuſt 1842.
Carl Auguſt Kümmel's

Verlag.

De
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Rudolph Brilloff.Donnerstag den 25. Auguſt zum erſten
Mal: Mazeppa, große hiſtoriſche Panto-
mime mit Gefechten und brillantem Feuer
werk.

Da ich mich noch kurze Zeit auſhalte und
nur wenige Vorſtellungen ſtattfinden werden,
ſo bitte um zahlreichen Beſuch.

Rud. Brilloff.
Taubſtummen-- Anſtalt.

Durch einen Jrrthum ſind die Einla
dungekarten zur Ausſtellung der Verlooſungs
gegenſtände der Anſtalt um einen Tag zu
ſpät an einige hochgeehrte Frauenvereinsmit-
glleder gelangt. Indem ich recht ſehr um
Entſchuldigung bitte, zeige ich hiermit ganz
ergebenſt an, daß dieſes Jrrthums wegen
die Ausſtellung noch Donnerstag den 25ſten
Auguſt Morgens von 10 12 und Nach-
mittags von 4—-7 Uhr im guütigſt bewillig-
ten Saale des Pfälzer Schießgrabens neben
dem Fuärſtenthal geöffnet iſt und es erlaubt
ſich Unterzeichneter, die hochgeehrten Frauen-
vereinsmitglieder ganz ergebenſt einzuladen.

Die Rhein Preußiſche

Feuerverſichernngsgeſellſchaft
in Düsseldorf

Peamuenc fortwährend Verſicherungen auf Waaren und Mobilien zu billigen
rämien.

Die Agenten der Geſellſchaft, als
in Alsleben a. d. S. Herr G. D. Werner,
„Artern E. W. Werner,Delitzſch Wwu. Kühne,Eilenburg Carl Kieſewetter,

Halle a. d. S. Fr. Wimn. Dalchow,
Hettſtädt Fr. W. Heddrich,
Merſeburg C. M. Karlſtein,
Sangerhauſen F. A. Jungmann,
Schmiedeberg S. E. Hage,
Torgau C. A. R. Ulrich,Wittenberg Moritz Bulius,werden auf Verlangen über Prämien und Bedingungen genügende Auskunft

ertheilen und Verſicherungs- Anträge entgegennehmen.
Haupt Agentur Magdeburg, im Auguſt 1842.

Friedr. Wilh. Heyne.
Keine Huhneraugen mehr!

Die Schachtel à Thlr.
J. Watings acht ſchottiſche Hühneraugen Pflaſter, um Huhneraugen auf eine

ganz ſchmerzloſe und leichte Weiſe in der kurzeſten Zeit fur immer auszurotten, ſind in
verſtegelten Schachteln, 4 Stuck Pflaſter und Originalbeſchreibung enthaltend, in Halle
allein ächt zu haben bei

h

Franz Vacceani,
W

Der jetzt ſo uüberaus niedrige Waſſerſtand der Elbe veranlaßt
uns, auch die noch bis jetzt beſchäftizt geweſenen Dampfſchiffe Eli-

Waagen ſabeth und Bohemig außer Dienſt zu ſetzen bis wir wieder
S Zim Stande ſein werden, die reſp. Reiſenden ohne beſondern Aufent
uber die nöthigen Anzeigen dann erſcheinen ſollen.

Magdeburg, den 20. Auguſt 1842.
Die vereinigte Hamburg Magdeburger Dampfſchifffahrts-

Compagnie.
Holzapfel.

Billiger Gutsverkauf.
Ein hubſches Landgütchen bei Delitzſch,

zu welchem ein großer ſchöner Garten von
4 Morgen, 6 Morgen Feld und 1 Morgen
Wieſe gehoören, ſoll ſogleich mit 700 Thlr.
verkauft und mit 200 Thlr. Anzahlung über
geben werden. Nähere Nachricht durch den
Agent Sattler in Delitzſch.

Friſche ſächſiſche Butter in Kü-
beln und Faßchen empfing

Wanzentod
zur augenblicklichen Ausrottung der Wanzen
und ihrer Brut, ein in vielen öffentlichen
Anſtalten und Kaſernen als untruglich be-
kanntes Mittel, das Glas zu Thir.
oder 10 Sgr.

Jn Halle bei Herrn
Franz Vaccaniji.

Feine venetianiſche Hand und
Waſch-Seife à h 6 Sgr. in Quanti-
täten billiger bei C. Brodkorb.Klotz, Vorſteher der Anſtalt. C. Brodkorß.

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Oonnerstag, den 25. Auguſt 1842.

eeekekeekehh mee
Bei der heute angefangenen Ziehung der 2ten Klaſſe 86ſter Kö

nigl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 2000 Rthlr. auf Nr. 22,342;
2 Gewinne zu 1000 Rthlr. fielen auf Nr. 43,171 und 69,063 2 Ge-
winne zu 500 Rthlr. auf Nr. 77,737 und 86,739 2 Gewinne zu 200
Rthlr. auf Nr. 12,653 und 28,026 und 2 Gewinne zu 100 Rthlr. auf
Nr. 66,167 und 66,956.

Berlin, den 23. Auguſt 1842.
Königlich Preußiſche General-Lotterie Direction

Frankreich.Parts, d. t9. Auguſt. Die Debatte uüber das Regent-
ſchaftsgeſetz wurde heute in der Deputirtenkammer fortgeſetzt;
man erwartete, Thiers werde ſprechen, indem er geſtern am
Schluß der Sitzung das Wort verlangt hatte, um Toque-
dille zu widerlegen. Bis zum Abgang der Poſt waren jedoch
nur Paſſy, Carne und Berryer auf der Rednerbuühne.
Dem Hrn. Lamartine, der ſich in der geſtrigen Sitzung ent-
ſchieden gegen die Anwendung des Erbrechts auf die Regent-
ſchaft erklärte, hat Guizot in ausfuhrlicher Rede geantwor-
tet. So gedehnt auch die Berathung uüber die Regentſchaft zu
werden ſcheint, glaubt man doch, daß die Kammern am 29.
Auguſt prorogirt werden konnen. Larochejaquelin, der
legitimiſtiſche Deputirte aus der Vendee, wurde geſtern, weil
er ſich in ſeinen verfänglichen Phraſen zu weit gehen ließ, zwei-
mal zur Ordnung gerufen und mußte zuletzt von der Tribune
herabſteigen, ohne ſeinen Vortrag beendigt zu haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Auguſt. Die Berichte aus den Manu-

fakturbezirken lauten heute wieder minder beruhigend, als ge-
ſtern der Fall war. Sehr bedenkliche Symptome zeigen ſich in
den Diſtrikten, wo die großen Steingutfabriken ſind. Die Ar-
beiterhaufen haben mehrere Wohnungen zerſtort und ſcheinen
zum äußerſten Widerſtand entſchloſſen. Viel wird abhaängen
von der Art der militäriſchen Einſchreitung, die nun auf den
am meiſten bedrohten Punkten organiſirt wird. Heute fruh
fand beſtändige Kommunikation ſtatt zwiſchen dem Oberbefehls-
haber, Herzog v. Wellington, und dem Miniſter des Jn-
nern, Sir James Graham. Jn Folge der zuletzt eingelau-
fenen Nachrichten haben weitere Truppenabtheilungen die Wei-
ſung erhalten, nach den Nordprovinzen aufzubrechen. Zu
Mancheſter war es am Dienstag (16. Auguſt) ziemlich ruhig;
es liegen dort 2800 Mann; inzwiſchen herrſcht vollſtändige Ge
ſchäftsſtille; Laden und Magazine bleiben verſchloſſen. Die
Chartiſten ſind in Bewegung, huüten ſich aber noch, mit dem
Militär in Kolliſion zu kommen. Jn der Nähe von Leeds und
zu Huddersfield iſt der Tumult im Zunehmen. Leeds ſelbſt iſt
noch ruhig. An mehreren Orten ſahen ſich die Truppen genoö-
thigt, Feuer zu geben, wobei einige Arbeiter auf dem Platz ge
blieben.

London, d. 16. Auguſt. Der Cityartikel des Globe lau
tet: Die öffentliche Aufmerkſamkeit war heute beſonders auf
die Arbeiterunruhen in Mancheſter und der Umgegend gerichtet.
Viele hatten gehofft, daß die Mehrzahl der Arbeiter ſchon heute
an ihre Veſchäftigung zurückkeheen werde, während leider

J

eeneeeetee ekekekeà es en
wahrſcheinlich iſt, daß daruüber noch die laufende Woche ver
gehen wird. Mit Befriedigung hört man aber, daß die Arbei
ter im Allgemeinen den Anreizungen der Chartiſten und anderer
Umtriebler, welche ſie zu Gewaltthatigkeiten und zur Empd
rung verlocken wollten, kein Gehor geben. Fur jetzt iſt die
größte Gefahr in den unruhigen Bezirken von einer zufälligen
Kolliſion mit dem Militär zu befurchten, weil die Arbeiter
dann leicht zu der Annahme, daß die Truppen zu ihrer gewalt-
ſamen Unterwerfung abgeſchickt ſeien, verleitet und dadurch
vermocht werden könnten, ſich den Chartiſten in die Arme zu
werfen, welche ſie zur Forderung ihrer eigenen gefährlichen
Entwurfe benutzen wurden. Der friedlichere Charakter der
heute eingetroffenen Nachrichten hat die letzttägigen Befürch-
tungen der Kapitaliſten beſchwichtigt, was die höhere Nottrung
aller Effekten zur Folge hatte. Die allgemeinen Anzeichen der
Beſſerung im Handel haben ſich nicht vermindert, und Geld iſt
fortwährend im Ueberfluſſe vorhanden.

Vermiſchtes.Leipzig, d. 23. Aug. Heute fand durch das Schwert
die Hinrichtung des erſt 2ljaährigen Buchbindergeſellen Sei-
farth aus Altenburg in der Nähe des Dorfes Gohlis ſtatt.
Derſelbe hatte in der Nacht auf den Oct. 1841 ſeine Geliebte
unweit des Richtplatzes ſo tödtlich mit einem Raſirmeſſer in den
Hals verwundet, daß dieſelbe am ſiebenten Tage darauf ſtarb.
Wie leider ſtets bei ſolchen Gelegenheiten, hatte ſich eine zahl
loſe Menſchenmenge, obgleich die Vollziehung des Richter
ſpruchs auf 6 Uhr Morgens beſtimmt, und ſelbſt ein Markttag
dazu gewählt worden, um dadurch die mehr oder weniger be-
ſchäftigte Menge abzuhalten, doch von nah und fern von jedem
Alter und Geſchlecht, aber wieder mit uberwiegender Mehrheit
des weiblichen, auf dem weiten Platze eingefunden. Der Delin-
quent, von den würdigen Geiſtlichen begleitet, traf um 6 Uhr
auf der Richtſtatte ein, und wenige Minuten darauf war der
eben ſo gerechte als traurige Richterſpruch vollzogen

Borna (Sachſen), d. 17. Auguſt. Am 15. Auguk
des Morgens um 2 Uhr brach in dem Dorfe Thräne im
Altenburgiſchen ein Feuer aus, das, bei der jetzigen großen
Trockenheit und dem faſt beiſpielloſen Waſſermangel in kurzer
Zeit ſo ſchnell um ſich griff, daß in wenigen Stunden 13 Guter
ſammt ihren Gebäuden ein Raub der Flammen wurden. Leider
hat man dabei den Verluſt eines, wo nicht zweier Menſchenke
ben zu beklagen. Zwei junge ruſtige Mägde begaben ſich, urn
ihre Habſeligkeiten zu retten, in den Keller eines ſchon bren-
nenden Hauſes und fanden als ſie den Rückweg antreten wob
ten, denſelben mit brennenden Trummern verſchuttet. Nach
3 bis 4 Stunden erſt, als man ſich der Flammen bemeiſtert
hatte, konnte man an die Rettung der beiden Unglucklichen den
ken. Man fand das eine Madchen erſtickt todt im Keller liegen
und trug das andere, bei dem ſich noch Spuren von Leben zeige
ten, beſinnungslos in ein Gemach eines der vom Feuer noch
unverſehrt gebliebenen Haääuſer. Hier drangte ſich jedoch eine
ſo große Menge Neugieriger um dieſelbe, daß den wirklich zur
Rettung Herbeieilenden der Zutritt nur mit Muhe gelingen
konnte.



Fonds und Geld C
Serlin, d. 23. Auguſt 1842.

ours. Waſſerſtand zu Halle
am 24. Auguſt:

Oberhaupt 3 Fuß 5 Zoll.
o Cour. Acti W Pr. Cour. Unterhaupt 4 Fuß 4 Zoll.h S Brief. Geld. S Brief. Seld. Waſſerſtand der Elbe dei Magodedurz

St.-Schultſch. 4 PBrlh.Potsd Eiſenb.ſs 127 am 23 Auguſt: 67 Zoll anter
e. do. z. 3* PCt. do. do. Prior. Obl. 4 103

atbgeſtempeit 104 103 Mgd. Lpz. Eiſenb 117 116,
Pr. Engl. Obl. 30.4 103* 1022 x 4 r 43 F remdenl iſt e.Prärn. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 1 103Wirhemttang 8 85 do. do. Prior. Obl. 4 z 1027 Angekemmene Fremde vom 23, bie 24 Auguſt.
Kurm. Schuldv. 33 102 104* Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 79* Jm K zoaprinzen: Hr. Med. Rath Dr Damerow u. Hr. Geh. Rath
Bri Stadt-Obl. 4 1035/, do. do. Prior. Obl. 4 99 Gläſer a. Berlin. Hr. Dir. Corvinus a. Helmſtedt Hr. Binquier
do. z. pCt. Rhein. Eiſenb. 5 90 69 Danneil a. Wiesbaden. Hr. Major v. Oppen, Frau Gutsbeſ. v.abgeſtempelt 102 do. do. Prior. Obl.4 98* Rohr u. Hr. Geh. Kriegsrath Menzel a. Berlin. Hr. Hofrath See
Danz. do. in Th. 48 Berl. Frankf. Eiſ.5 101 wald a. Breslau. Di Hrrn. Kaufl. Jäniſch u. Steindorf a. Mogde-
Weſtp. Pfandbr. 33 t03, c Gold al marco Kaufm. Strietzel a. Schmolkalden. Hr. Kaufm. Roſch
rofh. Poſ do. 4 106 106 iedrichsd' o. Pamburg.o Pfender. 32 104 108 dere Voldm an n Sfaodt Zürch: Hr. Juſtizrath Bardeleben o. Frankfurt Hr. Pr.-Lieut.

Pomm. do 35 1027/ 103 zen à 5 Th. 10 95/ v. Lirſchfeld a Potsdam. Hr. Hauptm. Köpke a. Magdeburg. Hr.
Kur u. Neum. do. 32 11035 Disconto S 4 7 Rittergutsbeſ. Baron v. Seckendorf a. Zingſt. Hr. Muſik Direktor
Schleſiſche do. 33 103 Damcke a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Coqui, Sittig u. Rögel a

Der Käufer vergütet auf den am 32. Januar 1843 fälligen Cou
ron pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß GSelde.

Halle, den 23. Auguſt.
Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis
Roggen 1 109Gerſte 1 3 9Hafer 25Magdeburg den 23. Auguſt.

Weizen 37 44 thl. GerſteRoggen 26 37 Hafer
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Einem hieſigen und auswartigen Publi-

kum die ergebene Anzeige daß ich von jetzt
ab in dem fruheren Hauſe des Hrn. Kauf-
mann Weil eine Material- Taback-
und Wein Handlung etatlirt habe,
mit der Bitte, das mir ſchon fruher in
dem Geſchäft meiner Schwiegermutter ge-
ſchenkte Zutrauen auch hier in dem neuen
Geſchaft zu übertragen.

Wettin, im Auguſt 1842.
G. A. Demmer.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die
Bäckerei in Magdeburg zu erlernen, er-
fährt das Nahere vor dem Ober-Leipziger-
Thore No. 1634.

Eine Quantität Pferdedünger liegt auf
der Königl. Reitbahn zum Verkauf.

Andrée.

(Nach Wispeln-)

endet

Magdeburg
a. Alsleben,

bold a. Berlin.
ler a. Wangen.
Glomann

Holdnen Löwen:

2 thl. ſgr. pf. necke a. Magdeburg.
1 17 6 Stadt Hamburg:m 72z 5 Mühlenbach a Weſtphalen.
1 e 7 Markgraf a.

c ihl.20 215
Stadt Berlin:

Frankenhauſen.

Hr. Kaufm. Cade a. Geiſenheim.

Hr. Gutsbeſ. Dolan u Hr. Sekr. Runge a. Löwenberg.
Berlin.

Kunſtmaler Schumenn a. Berlin.
Frau v Müller a. Berlin.

Hr. Apoth. Schuchardt

Boldnen Ring: Hr. Geh. OFinanz- Rath Wilkens u Hr. Refer. Wie
Hr. Oekon. König a. Breuſitz. Hr. Kaufm. Trenk-

Hr. Kaufm. Cöſitz a. Hanau. Die Hirrn. Oekon.
Scholz u. Schmidt a. Meklenburg.

Hr. Kaufm. Nicolai a. Burg. Hr. Kaufm Hühne
a. Offenbach. Hr. Gutsbeſ. Winter a. Thürland. Hr. Partik. Rei-

Hr Schiffsherr Heinicke a. Hamburg.
Hr. Dr. Hoffbauer a. Nordhauſen. Hr. Fabrik.

Hr. Gutsbeſ. Limberg a. Hannover.
Hr. Kaufm.

Hr Kaufm. Reinhold a. Bleicherode. Hr.

Hr Kaufm. Richerdt a.
Hr. Kaufm. Reichenbach a. Artern.

Den 31. d. Mts. oder den 1. Septbr.
geht ein Reiſewagen leer uber Nordhau-
ſen nach Kaſſel; auf Verlangen kann
derſelbe uber Erfurt und Eiſenach fah-
ren. Wer Luſt hat mitzufahren, melde ſich
bei J. G. Schaaf, Leipzigerſtraße.

Bekanntmachung.
Es ſind 6 Stuck Ganſe hier zugelaufen,

und kann der ſich legitimirende Eigenthumer
dieſelben gegen Vergutung der Jnſertions-
gekuühren und Futterkoſten in der goldnen
Bratzel am Steinthor in Empfang nehmen.

Ausgezeichnet ſchöne neue marinirte Ha-
ringe empfiehlt

G. Goldſchmidt.
mee

Liqueure Aquavite, gereinigte und Qued-
linburger Branntweine billigſt.

Wettin. S. A. D

ne

ein m er.

43

Geubte Näherinnen können wöchentlich
1 Thlr. bis 1 Thlr. 12 gr nachdem ſie
4 Wochen Strohhuüte nahen gelernt haben,
bei mir verdienen und immer beſchaftigt wer
den, muüſſen ſich jedoch recht bald anmelden
in der Strohhutfabrik von

M deyer Michaells.
ne

Knochen kauft

Wettin. G. A, Dem wer
Sonntag den 28. Auguſt er. Nachn ie- it

tags Unterhaltunzsmuſik, Abends Ball, wozu
ergebenſt einladet

Reſtauration Stumsdorf,
den 24. Auguſt 1242.

Wilh. Steinborn.
Taubſtummen- Anſtalt

Obige Anſtalt empfing mit der Zuſchrift
„„Für die armen Taubſtummen, Laſſe“
10 Sgr. Dies veſcheinigt beſtens dank nd

Klotz, Vorſt her der Anſtott.
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